
Die Institute für Medizini-
sche Diagnostik Oderland 
und Greifswald (IMD) 
und Siemens Healthcare 
Diagnostics pflegen eine 
intensive Partnerschaft, die 
auf gemeinsamen Werten 
beruht.

IMD Oderland und Greifswald verste-
hen sich als labormedizinische Kom-
plettversorger für den ambulanten und 
stationären Bereich und sind zwei der 
fünf Hauptlabore des IMD-Laborver-
bundes in Nordostdeutschland. Sie 
agieren gemeinsam mit ihren 14 Au-
ßenstellen und Kooperationspartnern 
in Ostbrandenburg und Vorpommern, 
einer Region mit geringer Bevölke-
rungsdichte und weiten Wegen; täglich 
werden ca. 8.500 Kilometer zurück-
gelegt und rund 1.000 Mediziner aus 
Arztpraxen, MVZs und mehrere Klini-
ken mit über 3.000 Betten versorgt.

Das IMD Oderland hat eine 20-jäh-
rige Tradition; 1991 wurden Laborge-
meinschaft und Ärztliches Labor in 
Frankfurt (Oder) gegründet, 1992 kam 
ein Labor in Greifswald und 1999 ein 
Labor in Berlin hinzu. Später traten 
Labore aus Rostock und Potsdam in 
den IMD-Verbund ein.

Alle Hauptstandorte bieten ein sehr 
umfassendes Spektrum moderner 
Labordiagnostik und haben darüber 
hinaus fachliche Spezialisierungen 
(www.imd-oderland.de). IMD Oder-
land und Greifswald erbringen zu-
dem Managementleistungen wie z. B. 
in Kooperation mit Krankenhäusern 
Outsourcing-Projekte oder Manage-
mentübernahmen. Darin eingeschlos-
sen sind laborspezifische Beratungs-
leistungen zu Transfusionsmedizin, 
QM, Krankenhaushygiene, Control-
ling und mehr. Zum Team gehören 
Fachärzte, Biologen, Qualitäts- und 
Umweltmanager, MTA, Betriebswirte, 
IT-Spezialisten, Buchhalter u. a. m.

Business-Excellence-Modell wird 
gelebt

IMD Oderland und Greifswald verste-
hen sich als ein wertebasiertes, kun-
den-, mitarbeiter- und qualitätsorien-
tiertes Unternehmen. Heike Seifarth 
von der Institutsleitung betont: „Wir 
legen großen Wert auf Professionalität 
und gute Unternehmenskultur.“ In dem 
mit Mitarbeitern erstellten Wertefly-
er wurden Rahmenbedingungen für 
das Miteinander und die Unterneh-
mensziele formuliert, wie z. B. „Un-
sere Dienstleistungen erbringen wir 
schnell, zuverlässig, hochwertig, fair 
und nachhaltig.“ oder „Jeder hat Anteil 
am Erfolg!“.

Der zentrale Wert ist Qualität. Bereits 
1995 akkreditiert, wurde 2004 im IMD 
Oderland das EFQM-Modell zur Orga-
nisationsentwicklung eingeführt. Alle 
Unternehmensbereiche werden syste-
matisch und übergreifend entwickelt 
(www.dgq.de/wid/excellence-center.
htm); der Erfolg schlägt sich in vielen 
Preisen nieder. Selbstverständlich wird 

auch gesellschaftliche Verantwortung 
gelebt: Man engagiert sich u. a. in der 
Berufsausbildung, kooperiert mit 
Gymnasien und fördert Projekte in 
Jugendsport und Kultur.

Was IMD Oderland mit Siemens 
verbindet

Die Kooperation mit Siemens in Form 
einer strategischen Partnerschaft ba-
siert auf hochwertigen und effizienten 
Systemen mit hoher Kapazität und Ver-
fügbarkeit sowie einem umfangreichen 
Portfolio und professionellem Mitein-
ander. IMD Oderland setzt neben einer 
ADVIA LabCell Automation, kombiniert 
mit ADVIA 1800- und ADVIA Centaur-
Systemen, auch BN ProSpec Systeme 
zur Plasmaproteindiagnostik ein. Für 
Infektionsdiagnostik wird derzeit der 
Einsatz von BEP III Analyzer und 
Tecan Pipettiersystem vorbereitet.

Die Erfahrungen mit Siemens sind 
rundum positiv. Heike Seifarth: „Unse-
re hohen Anforderungen werden durch 
hohe Reagenzqualität, zuverlässige 

Technologien und die Online-Verfüg-
barkeit verschiedenster Informationen 
erfüllt; der elektronische Lieferschein 
und die Chargendokumentation führ-
ten zu enormer Zeitersparnis in Lager- 
und Laborbereich. Auch die Kommu-
nikation mit Siemens ist überwiegend 
sehr gut.“

Positiv sieht man auch Analyseleis-
tungen von Siemens zur Prozessopti-
mierung, die hohe Professionalität von 
Hotline und technischem Service sowie 
den guten Umgang mit Reklamatio-
nen. Siemens leistet einen wichtigen 
Beitrag zu kurzen Befundlaufzeiten: 
Ca. 70 % der nichtmikrobiologischen 
Aufträge können am Eingangstag be-
fundet werden.

Weiterhin verbindet IMD mit Sie-
mens die angestrebte Nachhaltigkeit. 
„Nicht zuletzt, weil wir in Brandenburg 
und Vorpommern eine wunderschöne 
Landschaft genießen, ist uns Umwelt-
bewusstsein wichtig. Dies schlägt sich 
z. B. in konsequent geregelter Entsor-
gung und Verpackungsrückführung, 
dem Einsatz von Netzwerkdruckern 

oder Thin Clients, der Berücksichti-
gung von Umweltaspekten bei Einkauf 
und Umbau oder elektronischer Doku-
mentenlenkung nieder. IMD Oderland 
ist aktuell die einzige Facharztpraxis 
mit nach europäischem Standard regis
triertem Umweltmanagement-System 
(EMAS III).“

Heike Seifarth zieht Bilanz: „In der 
Zusammenarbeit mit Siemens sehen 
wir eine faire Partnerschaft mit Win-
win-Situation. Auch in Zukunft möch-
ten IMD Oderland und Greifswald der 
Ärzteschaft kompetente und hochwer-
tige medizinische Laborversorgung 

liefern – als zuverlässiges Bindeglied 
zwischen ambulanter und stationärer 
Versorgung, mit Qualität, Professiona-
lität, großem Leistungsspektrum und 
sehr engagierten Mitarbeitern – zur 
Sicherung der Marktposition und dem 
Erhalt qualifizierter Arbeitsplätze in 
der Region!“
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Wie IMD Oderland und Greifswald und Siemens kooperieren

Leitung der Institute für Medizinische Diagnostik Oderland und Greifswald, v. l.: 
Kristian Meinck (MBA), Heike Seifarth, Akademische Qualitätsmanagerin im Gesund-
heitswesen, Dipl-Med. Michael Schuster, Dr. Frank Berthold (MBA)

Seit 1995 akkreditiertes medizini-��
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Führungsinstrument: Qualitätspreis 
Berlin-Brandenburg 2008; Finalist 
beim nationalen Ludwig-Erhard-
Preis 2008, EFQM-basiert
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mit einem Umweltmanagement-
System nach EMAS III und einer 
Zertifizierung nach ISO 14001
2010: Zukunftspreis Brandenburg, ��

„Ausgezeichnete Berufsorientie-
rung“, Großer Preis des Mittel
standes u. a. m.

IMD Oderland: Referenzdaten

Blick auf die ADVIA LabCell 
des IMD Oderland in Frank-
furt (Oder)
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